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Georg Dietmair 
1933 – 2018

Am 27. September 2018 ist Georg Diet-
mair im Alter von 85 Jahren verstorben. 
Er war über viele Jahre dem Naturwis-
senschaftlichen Verein für Schwaben eng 
verbunden und hat über all die Zeit der 
Arbeitsgemeinschaft Geologie sein uni-
verselles Wissen zur Verfügung gestellt.

In der Leistungsbilanz Georg Dietmairs 
zählen neben vielen Vorträgen und Ar-
beitstreffen die Organisation und Durch-
führung von zahlreichen Exkursionen. 
Seine Interessengebiete erstreckten sich 
von den Alpen und ihrem Vorland bis in 
die schwäbischen und fränkischen Mit-
telgebirge, was auch seiner Auffassung 
von der Geologie als Wissenschaft globa-

ler Zusammenhänge entsprach. Der Schwerpunkt seiner Studien lag dabei immer auf 
Fragen der Geomorphologie, d. h. der Oberflächenformen unserer Landschaft und ih-
rer Entstehung. In den letzten Jahren beschäftigte ihn besonders die Erforschung der 
Flussgeschichte des Lechs und der Herkunft seiner vielfältigen Geröllfracht.
Georg Dietmair war ständig um seine eigene Fortbildung bemüht, wozu er mit anderen 
Fachgruppen, Vereinen und vielen Wissenschaftlern und Experten in regem Kontakt 
stand. Dabei war es sein besonderes Bestreben, seine Kenntnisse auf einem möglichst 
hohen Niveau an die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft weiterzugeben. Er motivierte 
sie zur aktiven Mitarbeit, wobei er bekanntermaßen nicht nur an sich, sondern auch an 
seine Kolleginnen und Kollegen immer hohe Ansprüche stellte.
Wer Gelegenheit hatte, mit Georg Dietmair unterwegs zu sein, profitierte nicht nur von 
seiner Kompetenz, sondern auch von seiner Begeisterung und Empathie, die er in an-
deren zu wecken wusste. In diesem Sinne schulden ihm der Verein und die Arbeitsge-
meinschaft Dank und Anerkennung für seine unermüdlichen Bemühungen, Grund ge-
nug, um sich stets ehrenvoll seiner zu gedenken.

Ulrich Lohrmann
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